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Hunzinger & Co., Zürich
Gas-^ Wasser- und Sanitäre ürtikel en gros.

Vorzüge
des Flushometers :

erminus-

Einlache
und

vorzügliche

Closet
mit

Flushometer.

dabei

preiswerte

Closet-Änlage
mit

Wasserspülung.

Er verringert die Kosten der In-
stallation und des Unterhaltes.

Er ist ohne Geräusch. (Eine der
grössten Unzuträgücbkeiten
der bisherigen Systeme).

Er schliesst und öffnet sich auto-
matisch.,

Er gestattet die Spülanlage überall
im Ciosetraum anzubringen.

Er funktioniert hei jedem Druck.
Ein Einfrieren, selbst in kalten

Räumen, vollständig ausge-
schlössen, da jeder Closetspüler
einen Frostmitlauf besitzt.

Grösste Wasserersparnis.

Langjährige Garantie.
Mit einem Druck oder Zug voll-

ständige Spülung und Selbst-
schliessen des Hahnes ohne
Rückschlag.

Schönste und einfachste Montage.

Der Flushometer wird in der Grösse von %" und 1" geliefert und ist für jedes Closet-System zu verwenden.

WT Musterbücher nur an installationsgeschäfte und Wiederverkäufer gratis. "MB 9981

das ©treitgefef) ift ben fetten fftebuern nach einem
torrefponbenten beg „fSunb". beêïjalb unbequem, weil
e8 u. a. für bie SS3af)I ber Strbeiterbetegierten befiimmt,
bafj biejenigen, bie fict) an ber 2ôat)t beteiligen motten,
©enfer ober Schweiger fein unb feit einigen SJionaten
in ©enf gearbeitet haben müffen. damit ift natürlich
jebe anardjiftifct) itatienifdhc Ueberrumpelung au§ge=
fdftoffen.

Site fchroeigerifchen Sftaurer, bie ftreifen, haben
fid) nun boct) eine» befferen befonnen unb, trog beg

zornigen ißrotefteä be» Stnarctjiften Sertoni, bie für bie
érlebigung bon Streit» gefe^tich borgefchriebene Ber=

tretung für bie ©inigunggtommiffion ernannt. die
Italiener batten an it)rer Slblehnung bc8 ©chiebg»
geridjteg feft.

©enfer Btaurerftraf. dag fogiatiftifdhe ätiitglieb beg

©tabtrateg, $. §of, bot *>en 2W"t gefunben, ben ftrei*
ïenben 9J?aurern ttn „fßenpte" bie SBahrlfeit gu fagen,
nämlid), bafj fie einer filtern 9lieb er tage entgegen»
geben. 0b bie 14 delegierten ober bie 22 SDÎitgtieber
ber gentraltommiffton ber gewerblichen @d)iebggertcbte
ben neuen darif aufftetten, ift gleichgültig. Slufgeftellt
wirb er werben unb ebenfo ficher ift eg, bafj bag ein*

beimifdbe ©lement unter ben SRaurern ibn annehmen
wirb. Slud) manche oerbeiratete Italiener werben ibnen
folgen, der ©taat wirb natürlich bie SEBieberaufnabme
ber Slrbeit burib umfaffenbe ©icherbettgmafjregeln ge=

wäbrteiften, b. b- SRubefiörer werben einfach auf bem

abminiftratiben Sßege auggewiefen. §of b®t gang recht,
wenn er bemertt, bafj bie $eit beg fRabaumatheng bor»
über fei. äJfan bn* noch genug babon bom legten
§erbft unb fcbwärmt nicht bafür, wieber gu ben Jahnen
berufen gu werben.

fötanrerftreif in ©enf. (1. Slug.) die bom ©taatg=
rat einberufene ©chiebggeridhtgïonfereng gur geftfe^ung
beg neuen darifeg für bie ÜJiaurer unb bie ^anbtanger
bauerten bom Freitag abenbg aibt Ubr big ©amgtag

früb brei Ubr. der durchfchnittglobn würbe für bie

SRaurer auf 55 9îp., für bie $anblanger auf 42, für
bie ©rbarbeiter auf 44 3Rp. per ©tunbe feftgefegt, bie
Beteiligung ber Strbeiter an^ber UnfaOberficherung auf
1 fßrogent ibreg ßobneg. der neue darif, welcher
mehrere Berbefferungen ber Stellung ber Strbeiter ent=
hält, foil big 31. degember 1908 in traft bleiben, fo=
fern er bon ber ©eneralberfammtung ber ©treitenben
angenommen wirb.

die 35iaurer, £?anblattger unb ©rbarbeiter bon ©larettS,
901 outran; unb derritet finb roegen 2of)nftreitigteiten
in StuSftanb getreten, die 0rtgbel)örben haben an ben
©taatgrat fid) gemenbet, um ©djug für bie Slrbeits»
willigen gu erlangen.

Bragberecbttunß unb Buchführung. dag bom Rentrai»
borftanb beg Schweiger, ©eroerbebereing beftetlte ißreig-
geriet für Beurteilung ber tonfurrengarbeiteu für ein

Sebrmittet über 9ßreigbered)nung unb Buchführung hat
fotgenbe fßreife gnertannt:

1. §errn Bittor gialbimann, direftor ber 2ebtmerf=
ftätten in Bern;

2. §errn Sluguft ©piefj, Sehrer in Biet;
3. |}roei gleichwertige greife an §errn ©uftab (pag»

mann,'taufmann in ßütich II unb an bie Ber»

faffer einer gemetnfamen Slrbeit, bie |>|). $<h-

tübter, 2et)rer, unb Slug. Söeber, taufmann, beibe

in üöäbengroeil.
SSie mir hernehmen, roirb ber $entralborftanb in

feiner nädffien ©igung (im Dftober) über bie Ber=

mertung biefer ißreigarbeiten Befchtup faffen.

äBafferberforßttttß SBiebliêba^ (Bern), die @in=

Wohnergemeinbe SBiebtiêbadb h^ ©rriehtun g einer

§t)branten= unb BJafferberforgunggantage befebtoffen.
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Wasserspülung.

Lr verringert äis Losten «ter In-
staàtioo uoà àes Iloterbaltes.

Lr ist odos Kersuseli. (Line àer
grössten Iln^uträgliebbeiten
«ier bisberigen L^stewe).

Lr Kobliesst uuä öktuet «ivd suto-
matisvll..

Lr gestattet clis Lxülanlage überall
im Lilosetrauw anzubringen.

Lr kunbtioniert bei jkâsm Vruvk.
Lin Lintriersu, selbst in kalten

Räumen, vollständig ausge-
soblossen, da jeder (llosetsxüler
eineu krostwitlsut besitzt.

Drössts ^Vasserorsxarnis.

Langzäbrige Llaravtie.

lilit einem Druck oder Lug voll-
ständige Lpülung und Leibst-
sebliesssn des Dabnes obne
lllüeksoblag.

Lebönste und sinkaebsts lVlontage.

llep fliiàmetei' «ikll in lien Keiisee von unil I" geliekl't là iet fün jà kloeot-ZMeni m vewenllen.
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Das Streikgesetz ist den Herren Rednern nach einem
Korrespondenten des „Bund" deshalb unbequem, weil
es u. a. für die Wahl der Arbeiterdelegierten bestimmt,
daß diejenigen, die sich an der Wahl beteiligen wollen,
Genfer oder Schweizer sein und seit einigen Monaten
in Gens gearbeitet haben müssen. Damit ist natürlich
jede anarchistisch-italienische Ueberrumpelung ausge-
schlössen.

Die schweizerischen Maurer, die streiken, haben
sich nun doch eines besseren besonnen und, trotz des

zornigen Protestes des Anarchisten Bertoni, die für die

Erledigung von Streiks gesetzlich vorgeschriebene Ner-
tretung für die Einigungskommission ernannt. Die
Italiener halten an ihrer Ablehnung des Schieds-
gerichtes fest.

Genfer Maurerstreik. Das sozialistische Mitglied des

Stadtrates, H. Hof, hat den Mut gefunden, den strei-
kenden Maurern im „Peuple" die Wahrheit zu sagen,

nämlich, daß sie einer sichern Niederlage entgegen-
gehen. Ob die 14 Delegierten oder die 22 Mitglieder
der Zentralkommission der gewerblichen Schiedsgerichte
den neuen Tarif aufstellen, ist gleichgültig. Aufgestellt
wird er werden und ebenso sicher ist es, daß das ein-
heimische Element unter den Maurern ihn annehmen
wird. Auch manche verheiratete Italiener werden ihnen
folgen. Der Staat wird natürlich die Wiederaufnahme
der Arbeit durch umfassende Sicherheitsmaßregeln ge-
währleisten, d. h. Ruhestörer werden einfach auf dem

administrativen Wege ausgewiesen. Hof hat ganz recht,
wenn er bemerkt, daß die Zeit des Radaumachens vor-
über sei. Man hat noch genug davon vom letzten
Herbst und schwärmt nicht dafür, wieder zu den Fahnen
berufen zu werden.

Maurerstreik in Gens. (1. Aug.) Die vom Staats-
rat einberufene Schiedsgerichtskonferenz zur Festsetzung
des neuen Tarifes für die Maurer und die Handlanger
dauerten vom Freitag abends acht Uhr bis Samstag

früh drei Uhr. Der Durchschnittslohn wurde für die

Maurer auf 55 Rp., für die Handlanger auf 42, für
die Erdarbeiter auf 44 Rp. per Stunde festgesetzt, die
Beteiligung der Arbeiter an^der Unfallversicherung auf
1 Prozent ihres Lohnes. Der neue Tarif, welcher
mehrere Verbesserungen der Stellung der Arbeiter ent-
hält, soll bis 31. Dezember 1908 in Kraft bleiben, so-
fern er von der Generalversammlung der Streikenden
angenommen wird.

Die Maurer, Handlanger und Erdarbeiter von Clarens,
Montreux und Territet sind wegen Lohnstreitigkeiten
in Ausstand getreten. Die Ortsbehörden haben an den
Staatsrat sich gewendet, um Schutz für die Arbeits-
willigen zu erlangen.

Verschiedenes.
Preisberechnung und Buchführung. Das vom Zentral-

vorstand des Schweizer. Gewerbevereins bestellte Preis-
gericht für Beurteilung der Konkurrenzarbeiten für ein

Lehrmittel über Preisberechnung und Buchführung hat
folgende Preise zuerkannt:

1. Herrn Viktor Haldimann, Direktor der Lehrwerk-
statten in Bern;

2. Herrn August Spieß, Lehrer in Viel;
3. Zwei gleichwertige Preise an Herrn Gustav Hag-

mann," Kaufmann in Zürich II und an die Ver-
fasser einer gemeinsamen Arbeit, die HH. Hch-

Kübler, Lehrer, und Aug. Weber, Kaufmann, beide

in Wädensweil.
Wie wir vernehmen, wird der Zentralvorstand in

seiner nächsten Sitzung lim Oktober) über die Ver-

Wertung dieser Preisarbeiten Beschluß fassen.

Wasserversorgung Wiedlisbach (Bern). Die Ein-
Wohnergemeinde Wiedlisbach hat die Errichtung einer

Hydranten- und Wasferversorgungsanlage beschlossen.
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Saittoefett tit Bafel. ©egenwärtig wirb auf bem
atg ©traßenbrüde ßergeftettten Bit'f ig biaöuf t bag
SDoppelgeleife ber Straßenbahn gelegt. 5Dîit ber fßftäfter=
itug ber Fahrbahn wirb begannen." 2)ie gugärtge gut
Brüde erhatten etn neue» (Steinbett. ®ag ©etänbec ift
nun auf ber Stabtfeite auf hat be Btüdenlänge erftettt.

— Sie Strbeit bei ber (Srfteltung ber öertängerten
ÜDtargaretßenftraße ift fo weit üorgefcßritten, baß
im oberen Seit mit bem ©inwalgen ber Befcßotterung
begonnen werben tonnte.

— Sie SSorbereitungen gum 23au ber © ü t c r-
hatten ber babifcßen 23a h n haben mit bett 23er-

meffungöarbetten ihren Stufau g genommen. Sie ©e=
bönbe werben £)irtter bem neuen Öagerßaug erftettt. Qu
bem Steubau beg Sagerhaufe» werben gegenwärtig bie

SBagett plaziert. Stußerhatb beg ©ebäubeg wirb tüchtig
an ber £>erftettung ber ©ifenbaßnttnie, bie bag Sager-
haug mit ber tpaupttinie berbinbet, gearbeitet.

— .ßurBanfpefntationinBafet fcßreibt man
uttg: Sie Bericßterftattimg ber „Bagler fpanbetg-fftg."
über bie Baufpetutation in 23afet ift mißt fo faßlich,
wie fie augfieht. Stamenttidß wirb bie „größere Sau-
firma", weldje auf bem 23r über hot g eine größere
Batgelte Sanb übernommen hot, in gerabegu big-
trebitierenber SBeife betupft, währenb eg notorifcß ift,
baß genannte Baufirma mit ber Erwerbung ber wirfticß
wunberbott gelegenen ißargette auf bem 23ruberhotg
tatfäcßticß ein feßr guteg ©efcßäft gemacht hat. 2Sie wir
öerneßmen, fott auf genannter fßargeEe ein Bitten-
quartier erftehen, wetcßeg fpäter buret) einen Sram
bia Safobgbergerftraße berbunbeti werben fott. Stehen

biefer „größeren 2kuifirnta" haben Bantinftitute unb
namentlich ber Staat (©ßrift. SDterian'fcße Stiftung unb
Bürgerfpitat) auf bem Bruberßotg ben größten Seit beg

fäuftießen Sanbeg erworben. Sagegen macht ber Beticßt=
erftatter gu offenfidßttid) fßropaganba für bie Bagler
Baugefettfcßaft, welche bag fogen. Mßbedfcßtoß gegen
fëtein-,Rüningen gu erworben hat. Sag Bruberßotg
tiegt ber Stabt unb bem 23unbegba£whof biet näßer
atg bie Ätßbed-Befißung, wegßatb ber 23ericßterftatter
ber „23agler ^anbelg-ßeitung" woßt beffer baran getan
ßätte, feine Sntereffen nießt gu feßr auf Unfoften ber

„größeren 23aufirnta" mer ten gu taffen.

— Sie „23agter ^anbetggtg." fcßreibt: „@iner ber
bebeutenbften Siegenfcßaftgfäufc ift biefer Sage
bor fieß gegangen. |>err ©eigrnar ßat bag ißm geßörenbe
Sanb in ber Stöße ber Ämitonggreuge gegen Burgfetben
beim ifraetitifeßen griebßof, im gangen nießt weniger
atg 67,000 m**, an bie ^erren SJiuratt in Ifüricß unb
Bantier SJteß iit fyreiburg i. 18. berfauft, gum greife
bon 11 gr. für ben Quadratmeter. Ser ©efamtpreig
beträgt atfo 737,000 ffr.

„ÜDtan barf übergeugt fein, baß bie bei biefem ©e-
fc^äfte beteiligten fperren beiberfeitg fieß gang augge-
geießnet auf bie greife bon ©runb unb Boben ber-
fteßen unb über bie allgemeine Sage in unferer Stabt
feßr woßt unterrichtet finb. Semnacß wirb atfo bie
Sage in 23afel bon wirtlichen Sacßberftäubigen feines-

loegg fo peffimiftifcß beurteilt, wie bieg fürglich in einem
fteineu ßeituuggartifel ber ffatt war, ber bon 23afet
augging unb bureß biete größere unb Heinere Schweiger-
btätter bie fftunbe machte. Stttjäßrticß um bie ,geit ber
§unbgtage pflegt irgenb ein in 23afet fißenber geitiutgg-
feßreiber bie Bobenfpefulation gum ©egenftanb feiner
tieffinnigen Betrachtungen gu machen, unb ba erfaßr-
ungggemäß foleße Senfprobufte bei bett augwärtigen
Leitungen biet eßer Stbfaß fiitbeu, wenn fie ein mögltcßft
grauenßafteg Sitb eutroHen unb ben bntbigeu fRuin
fämtlicßer 23auunterneßmer unb Sanbbefißer in 2lu»ficßt
ftetten, fo braucht mau fieß über bett büfteren Snßatt
biefer periobifeßen Stitübuttgett nießt gu wuttbern."

Ser Bau S)ticfentumiet§ unb ber .Qufaßrtglinten
ift gum gtoeiten SJiate gur Submiffion auggefeßrieben.
iRacß offigiettec ÜRitteitung ift im Berwaltunggrat ber
Bunbegbaßnen bie ffurücfweifung ber Borlage betreffenb
Bergebung ber Arbeiten am ffticEentunnel bamit be-

grünbet worben, baß aueß bie niebrigfte ©ingabe ber
Bewerber mit 12,900,000 gr. noeß um 1,100,000 gr.
ßößer ift, atg ber Boranßßlag ber Bunbegbaßnen lautet.
Ser Bau wirb baßer gum gweitenmat gur ßonfurreng
auggefeßrieben unb gteießgeitig wirb üon ber ©enerat-
bireftion bie grage beg 3îegiebaueg näßer geprüft.

Einen warmen und trockenen Fussboden erzielt man
durch Anwendung von 479 c

1= Filzcarton und
1= Isolierteppich

bestbewährte Unterlage unter Linoleum u. zur Dämpfung
des Schalles, vorzügl. geeignet für Sanatorien, Hotels etc..

I- imprägn. Asphaltpapier
bestes Mittel z. Schutze gegen Feuchtigkeit unt. Tapete,

liefert als Spezialität die

Holzcement-, Dachpappen- und Asphaltiabrik

C. F.Weber, Muttenz-Basel
Telephon 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

JUtis Hr — $Sir He fît-art»*.
fragen.

NB. Ueekrtttf»- utth ®rtufdi0er«dl« toerbett unter btefe
Sftubrt! nidjt attfgemxOTumt.

436. SDBer liefert fertige 33oHittger-91nnbrufte 28er liefert
bie ®ifenbeftanbteile für biefe unb für bie Pfeile?

437. Sßer hätte eine mittelftarfe 2angIod)mafd)ine mit ober
ot)ne f^räfe zu nerlaufen? Offerten eraninfeßt äug. ©e^og, SBert-
gengfabrifant, ^rutßroilen (Sßttrg.)

438. .Sonnte mir etn Sefer biefeê SSlattes au§ ©rfaßrung
2ln§funft erteilen, mie man ©cßroamm sroifcßen §ots- nnb Sllaner-
raerf banerßaft entfernen fann? ßttm norau§ heften $anf.

20 Zeughausgasse JOHO & AFFOLTER, BERN Zeughausgasse 20.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung,
la englischer Werkzeugstahl. — la englischer, schwedischer und französischer Steinbohrstahl.

Polierter Fussstahl, Stahldraht in Ringen.
BMgr la engl. Feilen. TM 183-1

Amerik. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge.
Schaufeln, Bickel, Kettenflaschenzüge, verzinktes Baugeschirr.

Bandsägen und Zirkularsägen; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.
Stets grosses Lager in: Maschinenschrauben, Mutterschrauben, Bauschrauben, Anschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben,Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.,

Spezialsehrauben nach extra Façonen und Gewinden, liefern in kürzester Zeit.
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Bauwesen in Basel. Gegenwärtig wird auf dem
als Straßenbrücke hergestellten Birsigviadukt das
Doppelgeleise der Straßenbahn gelegt. Mit der Pflaster-
ung der Fahrbahn wird begonnen." Die Zugänge zur
Brücke erhalten ein neues Steinbett. Das Geländer ist
nun auf der Stadtfeite auf halbe Brückenlänge erstellt.

— Die Arbeit bei der Erstellung der verlängerten
Margarethenstraße ist so weit vorgeschritten, daß
im oberen Teil mit dem Einwalzen der Beschotterung
begonnen werden konnte.

— Die Vorbereitungen zum Bau der Güter-
hallen der badischen Bahn haben mit den Ver-
Messungsarbeiten ihren Anfang genommen. Die Ge-
bände werden hinter dem neuen Lagerhaus erstellt. In
dem Neubau des Lagerhauses werden gegenwärtig die

Wagen plaziert. Außerhalb des Gebäudes wird tüchtig
an der Herstellung der Eisenbahnlinie, die das Lager-
Haus mit der Hauptlinie verbindet, gearbeitet.

— Zur Bauspekulation in Basel schreibt man
uns: Die Berichterstattung der „Basler Handels-Ztg."
über die Bauspekulation in Basel ist nicht so sachlich,
wie sie aussieht. Namentlich wird die „größere Bau-
firma", welche auf dem Bruderholz eine größere
Parzelle Land übernommen hat, in geradezu dis-
kreditierender Weise betupft, während es notorisch ist,
daß genannte Baufirma mit der Erwerbung der wirklich
wundervoll gelegenen Parzelle auf dem Bruderholz
tatsächlich ein sehr gutes Geschäft gemacht hat. Wie wir
vernehmen, soll auf genannter Parzelle ein Villen-
quartier erstehen, welches später durch einen Tram
via Jakobsbergerstraße verbunden werden soll. Neben
dieser „größeren Baufirma" haben Bankinstitute und
namentlich der Staat (Christ. Merian'sche Stiftung und
Bürgerspital) auf dem Bruderholz den größten Teil des

käuflichen Landes erworben. Dagegen macht der Bericht-
erstatter zu offensichtlich Propaganda für die Basier
Baugesellschaft, welche das sogen. Klybeckschloß gegen
Klein-Hüningen zu erworben hat. Das Bruderholz
liegt der Stadt und dem Bundesbahnhof viel näher
als die Klybeck-Besitzung, weshalb der Berichterstatter
der „Basler Handels-Zeitung" wohl besser daran getan
hätte, seine Interessen nicht zu sehr aus Unkosten der

„größeren Baufirma" merken zu lassen.

— Die „Basler Handelsztg." schreibt: „Einer der
bedeutendsten Liegenschaft sküufe ist dieser Tage
vor sich gegangen. Herr Geismar hat das ihm gehörende
Land in der Nähe der Kantonsgrenze gegen Burgfelden
beim israelitischen Friedhof, im ganzen nicht weniger
als 67,000 m", an die Herren Muralt in Zürich und
Bankier Metz in Freiburg i. B. verkauft, zum Preise
von 11 Fr. für den Quadratmeter. Der Gesamtpreis
beträgt also 737,000 Fr.

„Man darf überzeugt sein, daß die bei diesem Ge-
schäste beteiligten Herren beiderseits sich ganz ausge-
zeichnet auf die Preise von Grund und Boden ver-
stehen und über die allgemeine Lage in unserer Stadt
sehr wohl unterrichtet sind. Demnach wird also die
Lage in Basel von wirklichen Sachverständigen keines-

wegs so pessimistisch beurteilt, wie dies kürzlich in einem
kleinen Zeitungsartikel der Fall war, der von Basel
ausging und durch viele größere und kleinere Schweizer-
blätter die Runde machte. Alljährlich um die Zeit der
Hundstage pflegt irgend ein in Basel sitzender Zeitungs-
schreiber die Bodenspekulation zum Gegenstand seiner
tiefsinnigen Betrachtungen zu machen, und da erfahr-
ungsgemäß solche Denkprodukte bei den auswärtigen
Zeitungen viel eher Absatz finden, wenn sie ein möglichst
grauenhaftes Bild entrollen und den baldigen Ruin
sämtlicher Bauunternehmer und Landbesitzer in Aussicht
stellen, so braucht mau sich über den düsteren Inhalt
dieser periodischen Stilübuugen nicht zu wundern."

Der Bau des Rickentunnels und der Zufahrtslinien
ist zum zweiten Male zur Submission ausgeschrieben.
Nach offizieller Mitteilung ist im Verwaltungsrat der
Bundesbahnen die Zurückweisung der Vorlage betreffend
Vergebung der Arbeiten am Rickentunnel damit be-

gründet worden, daß auch die niedrigste Eingabe der
Bewerber mit 12,900,000 Fr. noch um 1,100,000 Fr.
höher ist, als der Voranschlag der Bundesbahnen lautet.
Der Bau wird daher zum zweitenmal zur Konkurrenz
ausgeschrieben und gleichzeitig wird von der General-
direktion die Frage des Regiebaues näher geprüft.
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Aas der Maris — Kar die Maris.
Fragen.

M. Verkaufs- und Tauschgefuche werden unter diese
Rubrik «icht aufgenommen.

4S6. Wer liefert fertige Bollinger-Armbruste? Wer liefert
die Eisenbestandteile für diese und für die Pfeile?

4Ä7. Wer hätte eine mittelstarke Langlochmaschine mit oder
ohne Fräse zu verkaufen? Offerten erwünscht Aug. Herzog, Werk-
zeugfabrikant, Fruthwilen (Thurg.)

4S8. Könnte mir ein Leser dieses Blattes aus Erfahrung
Auskunft erteilen, wie man Schwamm zwischen Holz- und Mauer-
werk dauerhaft entfernen kann? Zum voraus besten Dank.
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Mkènksssg« unll tMeokueugsissvkînsn kar Nàll- unl LolcbsarbsitunK.
Is englisekeo m«okuvugstslil. — Is englisvl,«,-, svkmsllîsvl,«o unil îi-sn-SsîsvIi«o Steïnlioki'sîsl,!.

polîonteo pussstskl, StsklÄosIii in kîngvn.
Is sngl. teilen. 1831

Ansvi-îk. Hsssokssuge, Kvmînilsvlinoîil-iougo.
Soksuiksln, Vîvkol, VksttenîlssolBeiiuïìge, vsi»zrîi»k««s Ssugosokïoi».

vsnâssgen uni! Tîokulsossgsn z sngl. Svkinî^gvlsvlivîlion snâ SukiniogvIIvinsn.
Lists Zrossss 1/SKSr in liilssvklnensvkosudon, ÎVIuiîsi'svki'subsii, Lsusukosudon, Unsvkmoiisssnilsn,
lilîotsn, Uluìtoi-n, Ltellsotinsub^n, Ltelli-ingsl-tii-suben^insflinris, I.«g»vI>vII>oii, IH«îsIIsvIii»suI»«ii oto.,

8p«uîsIs«îI»i»s»Hl»S»» nsob sxtr» ?ayonsn uvl llevinlen. liskero in knrcsstsr Asit.
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